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 „Bei dieser Methode konnte ich
viel lernen, auch als Beobachterin.“
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Sprachlernszenarien…
sind vorgegebene Situationen im Sprachunterricht, in denen die Teilnehmenden eine Aufgabe schrittweise sprachlich 
bewältigen müssen. Mit dieser Methode können – fachlich und sprachlich – gelernte Inhalte angewendet, gefestigt und 
überprüft werden. Szenarien bieten z. B. eine sehr gute Möglichkeit, sowohl das im Fachteil der Weiterbildung erworbene 
Wissen anzuwenden als auch den dafür notwendigen Sprachstand zu ermitteln bzw. zu reflektieren. Durch Beobachtung und 
Rückmeldung der Teilnehmenden in einer Auswertung nach den einzelnen Szenarien ist auch ein bereicherndes kollegiales 
Feedback möglich. Nicht zuletzt kann die Auswertungsrunde Anlass bieten, allgemeinere Fragen zur deutschen Arbeitskultur 
zu besprechen.1

1	 Für eine Vertiefung zum Thema „Szenarien“ soll an dieser Stelle auf die sehr gute ausführliche Darstellung zu Grundlagen, 
Erstellung, Durchführung, Auswertungsmöglichkeiten und weiteren Praxisbeispielen von Szenarien in der Publikation „Szenarien 
im berufsbezogenen Unterricht Deutsch als Zweitsprache“ von der passage gGmbH/Fachstelle Berufsbezogenes Deutsch im 
Förderprogramm IQ hingewiesen werden (www.netzwerk-iq.de/fileadmin/Redaktion/Downloads/IQ_Publikationen/Thema_
Sprachbildung/BD_Szenarien_2014_web.pdf).

1 2 3 4

„Teamsitzung“
In einer Teamsitzung 
kollidieren verschie­
dene Interessen von 

Teammitgliedern und 
Entscheidungen 

müssen ausgehandelt 
werden.

„Klimakonferenz“
Eine Projektmitarbeite-
rin ist auf dem Weg zu 

einer Klimakonferenz – 
während der Zugfahrt 
hält sie Small Talk, auf 
der Konferenz möchte 

sie einen wichtigen 
Kontakt knüpfen und 
am nächsten Tag soll 

sie ihrem Team davon 
berichten.

„Abfallkonzept 
im Unternehmen“

Eine neue Mitarbeiterin 
will sich für ein 

umweltfreundlicheres 
Abfallkonzept im 

Unternehmen 
einsetzen.

„Infostand 
beim Stadtteilfest“ 
Hier geht es darum, 

sich und das 
Unternehmen auf 

einem Stadtteilfest 
vorzustellen und für 
den Klimaschutz zu 

argumentieren.

2. Die Handreichung

Diese Handreichung enthält vier Sprachlernszenarien, die sich beruflich auf das 
Thema Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel beziehen. Sie können so-
wohl von Sprachlehrkräften, Fachdozent*innen, Mentor*innen aus dem Bereich 
Umwelt- und Klimaschutz als auch von betrieblichen Anleiter*innen in Aus- und 
Weiterbildung genutzt werden, um Sprachlernende auf typische berufsfeldbezo
gene kommunikative Situationen vorzubereiten.

Die Sprachlernszenarien richten sich an Teilnehmende mit B2-Sprachniveau, die 
Rollen und Situationen sind frei erfunden. Folgende Sprachlernszenarien sind in 
der Handreichung enthalten:
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Jedes Szenario besteht aus einer kurzen Situationsbeschreibung zur Einführung 
sowie mehreren Rollenkarten mit der jeweiligen Beschreibung der Situation und 
Rolle und den entsprechenden Anweisungen für jede Rolle.

Die Rollenkarten können einzeln an Teilnehmende verteilt werden. Da die Szena­
rien 2, 3 und 4 aus mehreren Sequenzen bestehen, gibt es für manche Rollen 
mehrere Aufträge und Rollenkarten (in Szenario 2 gibt es z. B. Rolle A1, A2, A3 und 
A4 – sie könnten also entweder von einer einzigen Person gespielt oder auf vier 
verschiedene Teilnehmende aufgeteilt werden). Hier sollten die Anleitenden im 
Voraus entscheiden, wie sie die Rollenkarten verteilen. Wenn wenig Zeit zur Verfü-
gung steht, lassen sich die Szenarien auch kürzen, indem die letzte(n) Sequenze(n) 
weggelassen werden können.

Am Ende der Szenarien 2, 3 und 4 bietet sich die Möglichkeit, auch noch jeweils eine 
Textproduktionsaufgabe für alle Teilnehmenden aufzugeben, um bei Bedarf auch 
das Üben des schriftlichen Ausdrucks mit einzubinden.

Kapitel 4 gibt didaktische Empfehlungen für den Einsatz der Szenariotechnik.

3. Zur Entwicklung der Sprachlernszenarien

Zur Erstellung der Szenarien wurden zunächst die sprachlichen Bedarfe ermittelt. 
Dazu wurden Fachdozent*innen und Expert*innen interviewt, die im Berufsfeld 
Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel aktiv sind. So konnten Situationen 
und relevante Handlungsfelder zusammengetragen werden, denen die Teilnehmen-
den zukünftig gegenüberstehen können. Daraus ergab sich eine Liste an kommuni-
kativen Handlungen und Fertigkeiten, die die Grundlage der Szenarien bildeten und 
aus denen verschiedene typische Situationsbeschreibungen und Rollenkarten er-
stellt wurden.

Sich selbst, das Unternehmen oder ein Projekt vorstellen zu können, und zwar in 
verschiedenen Kontexten wie gegenüber Teilnehmenden auf einer Fachkonferenz, 
Interessierten (und weniger Interessierten) am Infostand auf einer Messe oder der 
Sitznachbarin auf einer Zugfahrt, findet sich beispielsweise in den Szenarien „Klima­
konferenz“ und „Infostand beim Stadtteilfest“ wieder. Oder sich proaktiv für ein um-
weltfreundlicheres Konzept im Unternehmen einzusetzen und ein Anpassungskon-
zept zu erstellen, spielt im Szenario „Abfallkonzept im Unternehmen“ eine Rolle.

Nach der Entwicklung der Szenarien wurden sie von den Fachexpert*innen noch 
einmal begutachtet und nachgebessert, im Fachsprachunterricht der Weiterbildung 
„CHANGE – Arbeiten in Zeiten des Klimawandels“ erprobt und im Anschluss evalu-
iert und überarbeitet. Das Ergebnis sind die hier vorliegenden vier Szenarien.
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4. Empfehlungen zum Einsatz der
Sprachlernszenarien

Um die Methode im Unterricht einzuführen, empfiehlt es sich, mit dem eher kurzen 
Szenario „Teamsitzung“ zu beginnen und es „am Stück“ ohne Unterbrechung durch-
zuführen. Die späteren Szenarien lassen sich in mehrere Sequenzen unterteilen und 
erlauben auch mehrere Rollen.

Nach der Vorstellung der Sprachlernszenarien ist folgendes Vorgehen empfehlens-
wert:

�� Der / die Anleitende beschreibt die Ausgangssituation für das Szenario und
verteilt die Rollenkarten, sodass jede / r Teilnehmende eine Rollenkarte erhält
(im digitalen Format werden die Rollen per E-Mail verschickt oder auf einer
Lernplattform zur Verfügung gestellt). Sollte es mehr Teilnehmende als Rollen
geben, können sich auch mehrere Teilnehmende auf eine Rolle vorbereiten; das
Szenario kann auch mehrfach von verschiedenen Teilnehmenden durchgespielt
werden.

�� Die Teilnehmenden bekommen Zeit (die je nach Umfang der Rolle und
Sprachniveau der Teilnehmenden variieren kann), um die Rolle zu lesen und sich
darauf vorzubereiten. Wenn mehrere Teilnehmende die gleiche Rolle zugeteilt
bekommen, können sie sich dazu in Kleingruppen austauschen und Stichpunkte
machen (im digitalen Format ist das in sogenannten Breakout Rooms gut
möglich).

�� Nach der Vorbereitungszeit werden die Teilnehmenden bestimmt, die ihre Rolle
spielen sollen, während alle anderen den Auftrag erhalten die Interaktion zu
beobachten. In Präsenz kann man räumlich den Platz für das Szenario so
einrichten, dass die Beobachtenden im Hintergrund sitzen. Digital kann man
über Videokonferenz alle Beobachtenden die Kamera ausschalten lassen, sodass
nur die Spielenden sichtbar sind, während sie miteinander in ihren Rollen
interagieren.

�� Im Anschluss reflektieren die spielenden Teilnehmenden ihre Rollen und die
beobachtenden Teilnehmenden geben Feedback.

�� Gemeinsam mit dem / der Anleitenden können dann Redemittel gesammelt,
Korrekturen vorgenommen und weitere Hinweise gegeben werden.2

2	 Wie sich Szenarien als Instrument zur Lernfortschrittsmessung, beispielsweise auch in 
Prüfungen, einsetzen lassen, kann man der ausführlichen Broschüre „Lernfortschrittsmessung 
auf Grundlage von Szenarien“ der VHS Braunschweig GmbH als Träger des Teilprojekts 
„Berufsbezogenes Deutsch“ des IQ Netzwerks Niedersachsen entnehmen (www.deutsch-am-
arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/PDF/VHS_Braunschweig_Pflege_2016.pdf).
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5. Die vier Sprachlernszenarien zum 
„Arbeiten in Zeiten des Klimawandels“

Im Folgenden werden die einzelnen Szenarien mit den jeweiligen Rollenbeschrei-
bungen dargestellt. Sie verstehen sich als Vorschläge, sind keine unveränderlichen 
Vorgaben und können nach Bedarf eingesetzt, gekürzt, erweitert oder abgeändert 
werden, je nach Einschätzung des Bedarfs der Zielgruppe.

Auch der Umgang mit den Redemitteln sollte an die Zielgruppe angepasst sein. Sie 
können wahlweise vor dem Szenario eingeführt werden, sodass sie direkt angewen-
det werden können. Sie können aber auch im Nachhinein gesammelt und bespro-
chen werden, je nach Bedarf der Gruppe. Die Durchführung ist sowohl im Präsenz-
unterricht als auch in digitalen Formaten möglich.

1
Szenario 1 „Teamsitzung“

In diesem Szenario geht es um ein dreiköpfiges Team in einer Teamsitzung. Die Pro-
jektkoordinatorin moderiert und erkundigt sich, wie es den beiden Kolleginnen mit 
der Arbeit gerade geht und welche Neuigkeiten es gibt. Dabei stellt sich heraus, dass 
sich zwei Termine bzw. Wünsche ihrer Projektmitarbeiterinnen überschneiden. 
Nun geht es darum, eine gute Lösung für das Team und das Projekt zu finden.

Hier sind Sprachhandlungen gefragt wie eine Teamsitzung moderieren, berichten, 
Wünsche äußern und vertreten, einen Standpunkt begründen, Vorschläge unter-
breiten oder aushandeln / Kompromisse bzw. Lösungen /Alternativen finden.

Zusätzlich kann die Kursleitung im Anschluss an das Szenario noch eine schriftliche 
Aufgabe für alle aufgeben, indem sich die Teilnehmenden in der Rolle der Kollegin, 
die die Tagung am Ende besuchen soll, schriftlich per E-Mail für die Tagung anmel-
den sollen.

Situation und Rollenbeschreibung

Ein dreiköpfiges Team hat Teamsitzung. Die Projektkoordinatorin Veronique Vincent 
moderiert. Sie soll sich erkundigen, wie es den beiden Kolleginnen mit der Arbeit 
gerade geht und welche Neuigkeiten es gibt. Dabei stellt sich heraus, dass sich zwei 
Termine bzw. Wünsche der beiden Projektmitarbeiterinnen überschneiden. Nun 
geht es darum, eine gute Lösung für das Team und das Projekt zu finden.

Relevante Sprachhandlungen

�� eine Teamsitzung moderieren
�� berichten (Tagungseinladung, Tagungsinhalte)
�� Wünsche äußern und vertreten
�� Standpunkt begründen
�� Vorschläge unterbreiten
�� aushandeln / Kompromisse bzw. Lösungen / Alternativen finden
�� respektvoll und kollegial kommunizieren
�� sich schriftlich für eine Tagung als Teilnehmerin anmelden

!
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TEAMSITZUNG  | 2. Juni, 10 Uhr, Grün e. V.� Andrea Romana  |  Rolle A

TEAMSITZUNG  |  2. Juni, 10 Uhr, Grün e. V.� Bianca Babosa  |  Rolle B

TEAMSITZUNG  |  2. Juni, 10 Uhr, Grün e. V.� Veronique Vincent  |  Rolle C

Sie sind Andrea Romana und arbeiten seit zwei Wochen bei Grün e. V. in einem Projekt im Bereich Umweltschutz 
zusammen mit Ihren beiden Kolleginnen Bianca Babosa und Veronique Vincent. Sie haben heute Morgen in einem 
Newsletter die Ankündigung zu einer interessanten Konferenz gelesen: am 23. Juni soll eine Tagung zum Thema Anpassung 
an den Klimawandel stattfinden. Sie möchten unbedingt dorthin gehen, weil es einige Vorträge zu Themen gibt, die Sie 
sehr interessieren. Außerdem hätten Sie dort die Möglichkeit, einige Expert*innen zu treffen und Kontakte zu knüpfen, um 
sich auszutauschen oder vielleicht sogar gemeinsame Projekte zu gestalten. Ihre beiden Kolleginnen finden es bestimmt 
gut, wenn Sie daran teilnehmen – jedoch gibt es noch ein Problem: Am 23. Juni sollten Sie eigentlich Ihre Teamleiterin Frau 
Vincent bei den Vorbereitungen für eine betriebsinterne Veranstaltung unterstützen und dort auch das Protokoll schreiben.

�� Sprechen Sie die Tagung in der jetzigen Teamsitzung an. Informieren Sie Ihre Kolleg*innen über die Tagung 
und sagen Sie, dass Sie sehr gern dorthin gehen möchten, und nennen Sie Gründe dafür.
�� Bitten Sie Ihre Kollegin Frau Babosa freundlich darum, dass sie für Sie einspringt, bei den Vorbereitungen 

hilft und auch das Protokoll übernimmt – oder finden Sie im Team eine andere gute Lösung.

Gleich beginnt die Teamsitzung…

Sie sind Bianca Babosa und arbeiten schon lange bei Grün e. V. in einem Projekt im Bereich Umweltschutz. Sie haben große 
Lust, mal wieder an einer interessanten Tagung teilzunehmen und Kontakte zu knüpfen, statt bei Veranstaltungen immer 
nur das Protokoll zu schreiben und Kaffee zu kochen.

In der jetzigen Teamsitzung berichtet Ihre neue Kollegin von einer Tagung, die Sie total interessant finden.

�� Überzeugen Sie Ihr Team, dass Sie an der Tagung teilnehmen.
�� Machen Sie Vorschläge, was Sie bei der Veranstaltung tun können (netzwerken, neue Projektpartner finden, 

vielleicht einen Infostand organisieren, etc.)

Gleich beginnt die Teamsitzung…

Sie sind Veronique Vincent und arbeiten bei Grün e. V. als Projekt koordinatorin mit zwei Kolleginnen in einem Projekt im 
Bereich Umweltschutz. Gleich beginnt die Teamsitzung, die Sie als Koordinatorin des Projekts wie gewohnt moderieren.

Wichtig ist Ihnen zu hören, wie es Ihren beiden Mitarbeiterinnen geht und was sie bewegt. Was gibt es Neues? Außerdem 
möchten Sie sich vergewissern, ob Ihre neue Kollegin Andrea Romana mit der Vorbereitung für die geplante Veranstaltung 
am 23. Juni zurechtkommt. Bisher hat Ihre langjährige Kollegin Bianca  Babosa sie dabei unterstützt und auch immer das 
Protokoll geschrieben, aber sie möchten Bianca einmal entlasten und eine andere Mitarbeiterin mit den Vorbereitungen 
betrauen. Da Frau Babosa relativ neu im Team ist, kann sie diese Abläufe so auch gleich noch besser kennenlernen.

�� Beginnen und moderieren Sie die Teamsitzung.
�� Nennen Sie die Punkte, die Sie heute auf jeden Fall besprechen wollen.
�� Im Laufe der Teamsitzung wird sich herausstellen, dass sich eine andere interessante Veranstaltung mit Ihrer 

geplanten Veranstaltung am 23. Juni überschneidet – versuchen Sie, im Team eine gute Lösung zu finden.
�� Entscheiden Sie im Team, wer die die andere Veranstaltung besuchen soll.
�� Sagen Sie dieser Kollegin dann, dass sie sich bei der Veranstaltung per E-Mail anmelden und Sie bitte in CC setzen soll.

1

1

1

8



Szenario 2 „Klimakonferenz“

In diesem Szenario geht es um eine Mitarbeiterin, die eine Klimakonferenz besucht. 
Schon während der Zugfahrt ist sie gefordert, mit Fahrgästen zu kommunizieren 
und über ihr Fahrtziel zu berichten. Während der Konferenz ergeben sich interes-
sante Kontakte und natürlich erwartet ihre Projektleiterin einen ausführlichen 
Bericht.

Hier sind Sprachhandlungen gefragt wie Small Talk auf der Zugfahrt zu führen, sich 
bei der Tagung vor Ort anzumelden, mit einer Referentin in der Pause ins Gespräch 
zu kommen und Kontakte zu knüpfen für eine eventuelle projektübergreifende 
Zusammenarbeit. Später, zurück von der Tagung, soll die Mitarbeiterin in der Team-
sitzung von der Konferenz berichten.

Dieses Szenario lässt sich in vier Sequenzen durchführen. Es obliegt der Kurslei-
tung, ob sie nach jeder Sequenz eine kurze Auswertung einlegt (bei Bedarf zur Ver-
ständnissicherung in der Gruppe) oder alles in einem Stück durchspielen lässt. Die 
Rolle A1 / A2 / A3 / A4 kann auf vier verschiedene Teilnehmende aufgeteilt oder von 
einer einzigen Person übernommen werden. Im Anschluss kann als Weiterführung 
von Rolle A von allen Teilnehmenden eine E-Mail als schriftliche Aufgabe verfasst 
werden.

Situation und Rollenbeschreibungen

Frau Chi Lang ist auf dem Weg zur Klimakonferenz nach Düsseldorf. Auf der Zug-
fahrt führt sie ein wenig Small Talk mit einer Sitznachbarin. Sie wird nach ihrem 
Reiseziel und ihrem Beruf gefragt.

Später, wenn sie bei der Tagung ankommt, muss sie sich anmelden und einen Platz 
finden. Sie hört einige interessante Vorträge und versucht in der Pause mit einigen 
Referent*innen ins Gespräch zu kommen und Kontakte zu knüpfen für eine eventu-
elle projektübergreifende Zusammenarbeit.

Als sie wieder zurück von der Tagung ist, soll sie dem Team berichten, wie die Kon-
ferenz gelaufen ist.

Relevante Sprachhandlungen

�� Small Talk führen
�� sich / die Organisation / das eigene Berufsfeld einer fachfremden Person
vorstellen
�� sich bei einer Veranstaltung vor Ort vorstellen / anmelden (Prozedere
Unterschriftenliste, Namensschild usw.)
�� sich auf Gehörtes im Vortrag beziehen und ins Gespräch kommen
�� sich / die Organisation / das eigene Arbeitsfeld einer fachverwandten Person
vorstellen
�� Arbeitskontakte knüpfen / „netzwerken“
�� dem Arbeitsteam Bericht erstatten

2

!

9



KLIMAKONFERENZ  |  23. Juni, 8.47 Uhr, im Zug nach Düsseldorf� Chi Lang  |  Rolle A1

KLIMAKONFERENZ  |  23. Juni, 8.47 Uhr, im Zug nach Düsseldorf� Maria Pedro  |  Rolle B

Sie sind Chi Lang und arbeiten bei Grün e. V. in einem Projekt im Bereich Umweltschutz. Bald wollen Sie mit 
Ihrem Team ein neues Projekt zur Vermeidung von Einwegverpackungen starten. Sie suchen nach Ideen, 
wie man den Menschen erklären kann, wie umweltschädigend Einwegverpackungen sind und wie man sie 
reduzieren kann.

Heute sind Sie auf dem Weg zu einer Klimakonferenz nach Düsseldorf. Vielleicht hören Sie dort interessante 
Projektideen und treffen Menschen, mit denen Sie sich dazu austauschen können.

Doch zunächst sitzt Ihnen im Zug eine nette Dame gegenüber, die sich mit Ihnen unterhalten möchte.

�� Führen Sie etwas Small Talk mit ihr.
�� Sprechen Sie über das Wetter.
�� Fragen Sie sie nach ihrem Reiseziel.
�� Erklären Sie ihr in einfachen Worten, wohin Sie fahren.
�� Erklären Sie ihr den Grund der Reise, wenn sie Sie danach fragt.

Sie sind Maria Pedro und auf dem Weg zu Ihrer Tochter Kathia Pedro, die in Düsseldorf lebt und die Sie 
deshalb nicht so oft sehen. Sie wird bald ein Kind bekommen und Sie möchten ihr helfen, sich vorzubereiten 
und sie noch etwas im Haushalt zu unterstützen. Sie sind seit zwei Jahren Rentnerin, Sie haben über 30 Jahre 
im Sekretariat bei der Telekom gearbeitet.

Im Zug sitzt Ihnen eine junge Frau gegenüber, mit der Sie sich gern etwas unterhalten möchten.

�� Sprechen Sie die Frau an.
�� Fragen Sie sie, wohin sie reist und warum.
�� Seien Sie neugierig und stellen ihr viele Fragen.
�� Erzählen Sie auch von sich.

2

2

KLIMAKONFERENZ  |  23. Juni, 9.52 Uhr, Tagungshotel in Düsseldorf� Chi Lang  |  Rolle A2

Sie sind Chi Lang und arbeiten bei Grün e. V. in einem Projekt im Bereich Umweltschutz. Bald wollen Sie mit 
Ihrem Team ein neues Projekt zur Vermeidung von Einwegverpackungen starten. Sie suchen nach Ideen, 
wie man den Menschen erklären kann, wie umweltschädigend Einwegverpackungen sind und wie man sie 
reduzieren kann.

Heute wollen Sie auf einer Klimakonferenz in Düsseldorf teilnehmen. Vielleicht hören Sie dort interessante 
Projektideen und treffen Menschen, mit denen Sie sich dazu austauschen können.

Sie kommen gerade am Veranstaltungsort der Klimakonferenz an.

�� Melden Sie sich an, indem Sie sagen, wer Sie sind.
�� Fragen Sie nach Ihrem Namensschild.
�� Fragen Sie, wann Mittagspause ist und wo Sie das Buffet finden.
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KLIMAKONFERENZ  |  23. Juni, 14.15 Uhr, Tagungshotel in Düsseldorf� Chi Lang  |  Rolle A3

� Veranstaltungsmanagement  |  Rolle C

KLIMAKONFERENZ  |  23. Juni, 14.15 Uhr, Tagungshotel in Düsseldorf� Amanda Sanchez  |  Rolle D

Sie sind Chi Lang und arbeiten bei Grün e. V. in einem Projekt im Bereich Umweltschutz. Bald wollen Sie mit Ihrem Team 
ein neues Projekt zur Vermeidung von Einwegverpackungen starten. Sie suchen nach Ideen, wie man den Menschen 
erklären kann, wie umweltschädigend Einwegverpackungen sind und wie man sie reduzieren kann. Heute nehmen Sie an 
einer Klimakonferenz in Düsseldorf teil. Gerade haben Sie einen sehr interessanten Vortrag gehört über eine Mehrweg-
Kampagne: Restaurants sollen ihr Essen nicht mehr in Einwegverpackungen ausgeben, sondern in Mehrwegbehältern, die 
die Kund*innen selbst mitbringen können. Genau so etwas können Sie sich auch für Ihr Projekt vorstellen. In der Pause 
wollen Sie sich unbedingt mit der Kollegin vernetzen und austauschen.

�� Sprechen Sie die Referentin in der Pause an und versuchen Sie, mit ihr ins Gespräch zu kommen. Fragen Sie sie, …
�� wann sie und ihr Team das Projekt gestartet haben,
�� wie viele Restaurants sie schon für ihre Idee gewonnen haben und mitmachen,
�� ob es schwierig war, die Restaurants anzusprechen und von der Idee zu überzeugen,
�� ob sie Tipps hat, worauf Sie besonders achten sollten, wenn Sie das Gleiche in Ihrer Stadt durchführen wollen,
�� ob sie Ihnen ihre Visitenkarte gibt und Sie sie kontaktieren könnten und ob sie an einem späteren Austausch 

oder sogar einer Zusammenarbeit interessiert wäre.

Sie sind Mitarbeiterin des Veranstaltungsmanagements der Klimakonferenz und betreuen die Anmeldung.

�� Begrüßen Sie die Gäste der Veranstaltung.
�� Bitten Sie sie, die Teilnahmeliste zu unterschreiben.
�� Sagen Sie ihnen, wo die Garderobe ist.
�� Wenn Sie gefragt werden, sagen Sie, dass es um 12.30 Uhr Mittagessen in der Kantine gibt.
�� Sagen Sie den Gästen, dass sie sich einen Platz im großen Saal aussuchen können und bitten 

Sie sie, bald Platz zu nehmen, da die Konferenz in wenigen Minuten beginnt.

Sie sind Amanda Sanchez, eine Referentin auf der Klimakonferenz. Sie berichten dort von Ihrem Projekt 
„Essen in Mehrweg“. In diesem Projekt geht es darum, Restaurants und deren Gäste anzusprechen und dazu 
zu motivieren, dass sie ihr Essen „to go“ in Mehrwegbehältern statt Einwegverpackungen mitnehmen und 
somit helfen, Verpackungsmüll zu vermeiden.

Sie haben das Projekt vor einem Jahr begonnen und mittlerweile schon 10 Restaurants für Ihre Idee 
gewonnen. Am Anfang war es nicht leicht, die Besitzer*innen anzusprechen. Aber Sie sind hartnäckig 
geblieben und als das erste Restaurant gewonnen war, folgten auch weitere. Ihre Erfolge haben Sie auch in 
den Sozialen Medien publik gemacht und viele Follower bekommen. Die Einbindung der Sozialen Medien 
können Sie als wichtigen Tipp weitergeben.

In der Pause spricht Sie eine Besucherin der Konferenz an und möchte sich mit Ihnen austauschen.

�� Sprechen Sie mit der Besucherin und beantworten Sie ihre Fragen.
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KLIMAKONFERENZ  |  25. Juni, 9.30 Uhr, Grün e. V.� Chi Lang  |  Rolle A4

Sie sind Chi Lang und arbeiten bei Grün e. V. in einem Projekt im Bereich Umweltschutz. Bald wollen Sie mit 
Ihrem Team ein neues Projekt zur Vermeidung von Einwegverpackungen starten. Sie suchen nach Ideen, 
wie man den Menschen erklären kann, wie umweltschädigend Einwegverpackungen sind und wie man sie 
reduzieren kann.

Vorgestern waren Sie auf einer Klimakonferenz in Düsseldorf. Dort haben Sie einen sehr interessanten Vortrag 
von Amanda Sanchez gehört über eine Mehrweg-Kampagne: Restaurants sollen ihr Essen nicht mehr in 
Einwegverpackungen ausgeben, sondern in Mehrwegbehältern, die die Kund*innen selbst mitbringen können. 
Diese Projektidee fanden Sie ganz toll und können sich genau so etwas auch für Ihr Projekt vorstellen. In der 
Pause haben Sie sich mit Amanda Sanchez vernetzt und ausgetauscht.

Nun wollen Sie Ihrem Team von der Klimakonferenz und Ihrem Kontakt und der Idee berichten.

�� Berichten Sie in der Teamsitzung von der Konferenz.
�� Erzählen Sie von Amanda Sanchez und ihrem Projekt „Essen in Mehrweg“ und schlagen Sie 

einen Austausch oder eine Zusammenarbeit mit ihr vor.

2

KLIMAKONFERENZ  |  25. Juni, 9.30 Uhr, Grün e. V.� Veronique Vincent  |  Rolle E

Sie sind Veronique Vincent, die Projektleiterin eines Teams im Bereich Umweltschutz bei Grün e. V. Bald 
wollen Sie mit Ihrem Team ein neues Projekt zur Vermeidung von Einwegverpackungen starten. Sie suchen 
nach Ideen, wie man den Menschen erklären kann, wie umweltschädigend Einwegverpackungen sind und wie 
man sie reduzieren kann.

Ihre Teamkollegin Chi Lang berichtet in der heutigen Teamsitzung von ihrem Besuch einer Klimakonferenz. Sie 
hat einen wichtigen Kontakt geknüpft.

�� Beginnen Sie die Teamsitzung.
�� Bitten Sie Ihre Kollegin Chi Lang, von ihrem Besuch auf der Klimakonferenz zu berichten.
�� Zeigen Sie großes Interesse daran, mit dem Projekt zusammenzuarbeiten, von dem Chi Lang 

berichtet.
�� Bitten Sie Frau Lang am Ende der Teamsitzung, die Kollegin von der Klimakonferenz zu 

kontaktieren und nach einer Zusammenarbeit zu fragen.

2
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Anschließende schriftliche Aufgabe für alle:

KLIMAKONFERENZ  |  25. Juni, nachmittags, Grün e. V.� Chi Lang  |  Rolle A5

Sie sind Chi Lang und arbeiten bei Grün e. V. in einem Projekt im Bereich Umweltschutz. Bald wollen Sie mit Ihrem Team 
ein neues Projekt zur Vermeidung von Einwegverpackungen starten. Sie suchen nach Ideen, wie man den Menschen 
erklären kann, wie umweltschädigend Einwegverpackungen sind und wie man sie reduzieren kann. Vorgestern waren 
Sie auf einer Klimakonferenz in Düsseldorf. Dort haben Sie einen sehr interessanten Vortrag von Amanda Sanchez gehört 
über eine Mehrweg-Kampagne: Restaurants sollen ihr Essen nicht mehr in Einwegverpackungen ausgeben, sondern in 
Mehrwegbehältern, die die Kund*innen selbst mitbringen können. Diese Projektidee fanden Sie ganz toll und können 
sich genau so etwas auch für Ihr Projekt vorstellen. In der Pause haben Sie sich mit Amanda Sanchez vernetzt und 
ausgetauscht. Sie haben heute Morgen in der Teamsitzung von der Klimakonferenz sowie Ihrem Kontakt und dem Projekt 
von Frau Sanchez berichtet. Ihre Teamleitung ist begeistert von der Idee, mit Frau Sanchez zusammenzuarbeiten und sich 
mit ihr auszutauschen. Nun schreiben Sie ihr eine E-Mail, um an das Gespräch in der Pause anzuknüpfen und nach einer 
Zusammenarbeit mit Grün e. V. zu fragen.

�� Schreiben Sie eine freundliche E-Mail an Frau Sanchez.
�� Schreiben Sie, dass das Team von Grün e. V. sehr begeistert von ihrem Projekt war und schon Ideen für eine 

Zusammenarbeit gesammelt hat.
�� Fragen Sie sie, ob sie sich mit Ihnen für einen gemeinsamen Austausch per Video-Konferenz verabreden würde.
�� Achten Sie auch auf die Anrede und Grußformel am Ende.
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 „Bei den Rollenspielen
habe ich gemerkt, 
welche Wörter ich 
noch lernen muss.“
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Szenario 3 „Abfallkonzept im Unternehmen“

Hier geht es um eine neue Mitarbeiterin, die sehr glücklich ist, diese Arbeitsstelle 
bekommen zu haben. Aber schon nach kurzer Zeit stellt sie fest, dass das Abfallkon-
zept innerhalb des Unternehmens verbessert werden kann. Deshalb möchte sie sich 
für ein besseres Abfallkonzept im Unternehmen einsetzen.

Dabei sind Sprachhandlungen wichtig wie in der Verwaltungsebene um einen Ter-
min zu bitten, ein Anliegen sachlich anzusprechen, Verbesserungsvorschläge zu 
machen oder zu argumentieren, um das Anliegen durchzusetzen. In diesem Szena-
rio lassen sich besonders in den ersten Sequenzen auch allgemein relevante berufs-
bezogene Sprachhandlungen noch einmal gut üben. Wie meldet man sich beispiels-
weise am Telefon? Wie sagt man einen Termin ab und / oder bittet freundlich um 
eine Terminverschiebung? Wie können Hierarchien in deutschen Unternehmen 
aussehen, sind sie eher flach oder eher steil? Wie ist es mit dem „Duzen / Siezen“? 
Wen spricht man bei welchen Fragen an? Wer ist wofür zuständig? usw.

Auch dieses Szenario lässt sich in mehreren Sequenzen spielen. Dabei kann die Rol-
le A1 bis A4 entweder von einer einzigen oder vier verschiedenen Spielenden über-
nommen werden, Rolle B1 und B2 sowie C1 und C2 lassen sich bei Bedarf auch auf 
jeweils zwei verschiedene Spielende aufteilen. Im Anschluss gibt es wieder die Mög-
lichkeit für eine schriftliche Aufgabe, indem die Teilnehmenden in Fortführung von 
Rolle A ein Abfallkonzept mit Handlungsanweisungen für alle Mitarbeiter*innen 
erstellen.

Situation und Rollenbeschreibungen

Frau Esra Günerpir hat nach ihrer Weiterbildung „CHANGE – Arbeiten in Zeiten des 
Klimawandels“ einen neuen Job in einem Unternehmen bekommen, in dem sie 
schon immer arbeiten wollte. Auch mit den Kolleg*innen kommt sie sehr gut zu-
recht. Nur das Abfallkonzept stört sie sehr.
Als Klimawandelmentorin fühlt sie sich verantwortlich, hier eine Veränderung im 
Unternehmen zu bewirken und sucht diesbezüglich das Gespräch mit der Verwal-
tung.

Relevante Sprachhandlungen

�� in der Verwaltungsebene um einen Termin bitten / einen Termin 
vereinbaren / einen Termin verschieben
�� ein Anliegen sachlich ansprechen
�� argumentieren, um das Anliegen durchzusetzen
�� Verbesserungsvorschläge machen
�� ein Konzept mit Handlungsanweisungen für alle Mitarbeiter*innen erstellen

3
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ABFALLKONZEPT IM UNTERNEHMEN  |  3. September, 10.58 Uhr, Havelstr. 45� Annedore Nikolajeva  |  Rolle B1

ABFALLKONZEPT IM UNTERNEHMEN  |  3. September, 10.58 Uhr, Havelstraße 45� Esra Günerpir  |  Rolle A1

ABFALLKONZEPT IM UNTERNEHMEN  |  3. September, 11.00 Uhr, Havelstraße 45 Marita McMillen  |  Rolle C1

Sie sind Annedore Nikolajeva und arbeiten seit 20 Jahren in der Verwaltung eines großen 
Versicherungsunternehmens. Eine neue Mitarbeiterin (Frau Günerpir) ruft Sie an und möchte einen 
Gesprächstermin vereinbaren, denn sie ist die Klimawandelspezialistin im Haus und möchte über das 
Abfallkonzept im Unternehmen sprechen.

�� Sagen Sie ihr, dass Sie das nicht allein, sondern gemeinsam mit der Geschäftsführung 
besprechen müssen.
�� Schlagen Sie vor, dass Sie die Geschäftsführung nach einem Termin fragen und sich wieder bei 

Frau Günerpir melden.
�� Rufen Sie danach die Geschäftsführung an. Erklären Sie der Geschäftsführung (Marita 

McMillen) das Anliegen von Frau Günerpir und vereinbaren Sie einen Termin.

Sie sind Esra Günerpir und Sie haben nach einer Zusatzqualifizierung zum  Thema Klimaschutz und Anpassung 
an den Klimawandel einen neuen Job in einem großen Versicherungsunternehmen bekommen, in dem Sie 
sich sehr wohl fühlen. Der Arbeitsbereich entspricht Ihren Vorstellungen und auch mit den Kolleg*innen 
kommen Sie sehr gut zurecht.

Nur das Abfallkonzept stört Sie sehr. Der Müll wird nicht getrennt, in Papierkörben werden Plastiktüten 
entsorgt, es gibt keinen Biomüll, auf dem Hof gibt es keine Glascontainer, usw. Als Klimawandelspezialistin 
fühlen Sie sich verantwortlich hier eine Veränderung im Unternehmen zu bewirken und suchen diesbezüglich 
das Gespräch mit der Verwaltung.

�� Rufen Sie in der Verwaltung an und sagen Sie, dass Sie gern einen Gesprächstermin 
vereinbaren möchten, weil Sie als Klimawandelspezialistin das Abfallkonzept im Unternehmen 
gern verbessern würden.

Sie sind Marita McMillen und Geschäftsführerin einer großen Versicherungsfirma namens GVD. Seit langer 
Zeit haben Sie schon im Hinterkopf, dass Sie das Abfallkonzept im Unternehmen überarbeiten sollten. Es 
stört Sie, dass der Abfall nicht gut getrennt wird und die Mitarbeiter*innen auch scheinbar kein Interesse 
dafür zeigen. Sie wollten dazu gerne Ihre neue Mitarbeiterin befragen, die sich im Bereich Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawandel weitergebildet hat. Aber leider hatten Sie in letzter Zeit so viel zu tun, dass Sie 
dieses Thema immer wieder verschoben haben.

Die Verwaltung ruft Sie an und möchte einen Termin mit Ihnen vereinbaren.

�� Fragen Sie, worum es geht.
�� Zeigen Sie sich offen und interessiert für diese Idee.
�� Sagen Sie, dass Sie nur am Montag um 10 Uhr einen freien Termin hätten, danach sind Sie für 

die nächsten Wochen ausgebucht.
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ABFALLKONZEPT IM UNTERNEHMEN  |  3. September, 11.13 Uhr, Havelstraße 45� Esra Günerpir  |  Rolle A2

ABFALLKONZEPT IM UNTERNEHMEN  |  3. September, 11.13 Uhr, Havelstr. 45� Annedore Nikolajeva  |  Rolle B2

ABFALLKONZEPT IM UNTERNEHMEN  |  3. September, 11.32 Uhr, Havelstraße 45� Esra Günerpir  |  Rolle A3

Sie sind Esra Günerpir und Sie haben nach Ihrer Zusatzqualifizierung zum  Thema Klimaschutz und Anpassung an den 
Klimawandel einen neuen Job in einem großen Versicherungsunternehmen bekommen, in dem Sie sich sehr wohl fühlen. 
Der Arbeitsbereich entspricht Ihren Vorstellungen und auch mit den Kolleg*innen kommen Sie sehr gut zurecht. Nur das 
Abfallkonzept stört Sie sehr. Der Müll wird nicht getrennt, in Papierkörben werden Plastiktüten entsorgt, es gibt keinen 
Biomüll, auf dem Hof gibt es keine Glascontainer, usw.

Als Klimawandelspezialistin fühlen Sie sich verantwortlich hier eine Veränderung im Unternehmen zu bewirken und Sie 
haben deshalb in der Verwaltung angerufen und um einen Gesprächstermin gebeten. Die Verwaltung wollte es mit der 
Geschäftsführung besprechen und ruft Sie nun zurück. Sie wird Ihnen als Gesprächstermin den kommenden Montag um 
10 Uhr vorschlagen. Das Problem: eigentlich wollten Sie am Montag Überstunden abbauen und einen Arzttermin um  
10.15 Uhr wahrnehmen.

�� Fragen Sie nach, ob es auch an einem anderen Tag ginge.
�� Wenn kein anderer Termin möglich ist, sagen Sie der Verwaltung zu und rufen Sie dann beim Arzt an und 

verschieben den Arzttermin am Montag.

Sie sind Annedore Nikolajeva und arbeiten seit 20 Jahren in der Verwaltung eines großen 
Versicherungsunternehmens. Eine relativ neue Mitarbeiterin namens Esra Günerpir hat Sie angerufen, weil 
sie das Abfallkonzept im Unternehmen verbessern möchte und um einen Gesprächstermin mit Ihnen und der 
Geschäftsführung gebeten hat.

Sie haben gerade mit der Geschäftsführung darüber gesprochen, die dafür nur einen Termin am Montag um 
10 Uhr in ihrem Büro vorgeschlagen hat. Einen anderen Termin hat sie in den kommenden Wochen nicht mehr 
frei.

�� Rufen Sie Ihre Kollegin Frau Günerpir zurück und vereinbaren Sie mit ihr den Termin mit der 
Geschäftsführung am Montag um 10 Uhr.
�� Sagen Sie ihr ganz klar, dass es keinen anderen freien Termin dafür gibt.

Sie sind Esra Günerpir und haben seit Kurzem einen neuen Job in einem großen Versicherungsunternehmen, 
in dem Sie sich sehr wohl fühlen. Der Arbeitsbereich entspricht Ihren Vorstellungen und auch mit 
den Kolleg*innen kommen Sie sehr gut zurecht. Nur das Abfallkonzept stört Sie sehr. Da Sie sich als 
Klimawandelspezialistin verantwortlich fühlen, hier eine Veränderung im Unternehmen zu bewirken, haben 
Sie in der Verwaltung angerufen und um einen Gesprächstermin gebeten. Die Geschäftsführung findet die 
Idee sehr gut, hat jedoch nur am kommenden Montag um 10 Uhr Zeit dafür.

Das Problem: eigentlich wollten Sie am Montag Überstunden abbauen und einen Arzttermin um 10.15 Uhr 
wahrnehmen. Diesen Arzttermin müssen Sie nun verschieben.

�� Rufen Sie in der Arztpraxis an und verschieben den Arzttermin am Montag.
�� Versuchen einen neuen zeitnahen Termin zu vereinbaren.
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ABFALLKONZEPT IM UNTERNEHMEN  |  8. September, 10.00 Uhr, Havelstraße 45� Esra Günerpir  |  Rolle A4

ABFALLKONZEPT IM UNTERNEHMEN  |  3.9., 11.32 Uhr, Arztpraxis Dr. Vasileva� Magdalena Kormakova  |  Rolle D

ABFALLKONZEPT IM UNTERNEHMEN  |  8. September, 10.00 Uhr, Havelstraße 45� Marita McMillen  |  Rolle C4

Sie sind Esra Günerpir und arbeiten seit Kurzem in einem großen Versicherungsunternehmen namens GVD. 
Sie fühlen sich in Ihrem Unternehmen sehr wohl, nur das Abfallkonzept würden Sie gern verbessern. Denn 
der Müll wird nicht getrennt, in Papierkörben werden Plastiktüten entsorgt, es gibt keinen Biomüll, auf dem 
Hof gibt es keine Glascontainer, usw. Deshalb haben Sie um einen Gesprächstermin gebeten, der jetzt bei der 
Geschäftsführung Marita McMillen im Büro stattfindet.

�� Begrüßen Sie die Geschäftsführung und bedanken Sie sich für den Termin.
�� Sagen Sie der Geschäftsführung freundlich, was Sie am bisherigen Abfallmanagement im 

Unternehmen stört.
�� Nennen Sie überzeugende Argumente für die Einführung eines neuen Abfallkonzeptes.
�� Machen Sie Vorschläge für ein sinnvolles Konzept für den Umgang mit Abfall im Unternehmen 

(welcher Müll soll gesammelt werden, wo, wie, von wem, …?)

Sie sind Magdalena Kormakova, Medizinische Fachangestellte in der Arztpraxis von Dr. Vasileva. Heute sitzen 
Sie an der Anmeldung und haben den Terminkalender vor sich. In diesem Jahr ist alles ausgebucht, Sie können 
erst für nächstes Jahr wieder neue Termine vergeben. Nur am 12. November um 7.15 Uhr ist noch für ganz 
dringende Fälle etwas frei.

�� Das Telefon klingelt – gehen Sie ran…

Sie sind Marita McMillen und Geschäftsführerin einer großen Versicherungs firma namens GVD. Seit langer 
Zeit haben Sie schon im Hinterkopf, dass Sie das Abfallkonzept im Unternehmen überarbeiten sollten. 
Es stört Sie, dass der Abfall nicht gut getrennt wird und die Mitarbeiter*innen auch scheinbar kein Interesse 
dafür zeigen. Nun hat Ihre neue Mitarbeiterin Esra Günerpir Sie um einen Termin gebeten, die sich im 
Bereich Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel weiter gebildet hat. Sie möchte Vorschläge machen, 
wie man das Konzept verbessern kann. Sie freuen sich auf das Gespräch und erhoffen sich ein paar gute 
Lösungen.

�� Begrüßen Sie Frau Günerpir in Ihrem Büro, bieten Sie ihr etwas zu trinken an und beginnen Sie die 
Besprechung.
�� Zeigen Sie sich offen und interessiert für das Thema und Frau Günerpirs Ideen.
�� Fragen Sie sie nach Verbesserungsvorschlägen.
�� Bitten Sie Frau Günerpir, ein Informationsblatt mit Anweisungen für ein besseres 

Abfallmanagement im Unternehmen zu entwerfen.
�� Treffen Sie eine Vereinbarung mit Frau Günerpir, bis wann sie Ihnen den Entwurf schicken kann.
�� Beenden Sie dann die Besprechung.
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Anschließende schriftliche Aufgabe für alle:

ABFALLKONZEPT IM UNTERNEHMEN� Esra Günerpir  |  Rolle A5

Sie sind Esra Günerpir und arbeiten seit Kurzem in einem großen Versicherungsunternehmen namens GVD. 
Sie fühlen sich sehr wohl in Ihrem Unternehmen, jedoch muss das Abfallkonzept dringend verbessert werden: 
der Müll wird nicht getrennt, in Papierkörben werden Plastiktüten entsorgt, es gibt keinen Biomüll, auf dem 
Hof gibt es keine Glascontainer, usw.

Ihre Geschäftsführung hat Sie gebeten, ein neues Abfallkonzept zu erarbeiten und ein Informationsblatt mit 
Anweisungen für ein besseres Abfallmanagement im Unternehmen zu erstellen.

�� Entwerfen Sie nun ein Informationsblatt mit Anweisungen für die Mitarbeiter*innen im 
Unternehmen für ein besseres Abfallmanagement.
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 „Ich mag diese Übungen, 
weil sie Situationen  
aus der Praxis zeigen.“
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Szenario 4 „Infostand beim Stadtteilfest“

In Szenario 4 vertritt eine Mitarbeiterin bei einem Stadtteilfest ihren Verein, der 
sich sehr für Klimaschutz einsetzt. Dabei wird sie mit unterschiedlichen Besucher*
innen des Festes und auch der Festleitung konfrontiert. Sie muss Fragen beantwor-
ten und die Arbeit des Vereins vorstellen.

Hier geht es vor allem um das Üben von Sprachhandlungen wie Besucher*innen auf 
dem Stadtteilfest anzusprechen und sie über den eigenen Verein zu informieren, 
Klimaschutzmaßnahmen zu begründen und auf Skepsis in Bezug auf das Thema 
Klimawandel reagieren zu können. Aber auch auf unvorhergesehene Fragen des 
Veranstaltungsmanagements reagieren zu können, wird hier thematisiert.

Dieses Szenario ermöglicht ebenfalls eine Aufteilung in mehrere Sequenzen. Rolle 
A1 bis A4 kann von einer einzigen Person gespielt oder aber auf vier verschiedene 
Spielende aufgeteilt werden. Im Anschluss kann wieder eine schriftliche Aufgabe an 
alle Teilnehmenden aufgegeben werden, beispielsweise in Form eines zusammen-
fassenden Berichts zum Stadtteilfest per E-Mail an die Kolleg*innen.

Situation und Rollenbeschreibungen

Frau Eleni Papadopoulos hat einen neuen Job im Verein für Stadtteilmanagement 
bekommen, dem der Klimaschutz sehr am Herzen liegt. Bei einem Stadtteilfest soll 
Frau Papadopoulos nun den Verein vorstellen und mit den Menschen aus der Nach-
barschaft darüber ins Gespräch kommen. Neben vielen Interessierten gibt es auch 
skeptische Personen.

Relevante Sprachhandlungen

�� Menschen ansprechen
�� den eigenen Verein vorstellen Menschen über einen Verein informieren
�� Klimaschutzmaßnahmen begründen
�� auf Skepsis in Bezug auf das Thema Klimawandel reagieren
�� auf (auch unvorhergesehene) Fragen des Veranstaltungsmanagements reagieren
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INFOSTAND BEIM STADTTEILFEST  |  4. Juni, 10.28 Uhr, Charlottenburg� Eleni Papadopoulos  |  Rolle A1

Sie sind Eleni Papadopoulos und Sie haben einen neuen Job im Verein für Stadtteilmanagement bekommen, dem der 
Klimaschutz sehr am Herzen liegt. Der Verein namens „Charlottengrün e. V.“ hat viele verschiedene Angebote: Man kann 
z. B. zum Transport von größeren Sachen ein Lastenrad und Behälter fürs Mittagessen „to go“ ausleihen. Der Verein stellt 
regelmäßig grüne Projekte im Bezirk vor, wo man sich erholen oder am Urban Gardening teilnehmen kann und organisiert 
Müllsammelaktionen im Park. Er bietet verschiedene Veranstaltungen für Familien, Kinder und interessierte Personen an, 
für Familienfeiern kann man Geschirr und ein „Spülmobil“ ausleihen, um Ressourcen zu schonen und Einwegverpackungen 
einzusparen usw. Bei dem heutigen Stadtteilfest sollen Sie nun einen Infostand betreuen, an dem Sie den Verein vorstellen 
und mit den Menschen aus der Nachbarschaft darüber ins Gespräch kommen. Neben vielen Interessierten gibt es auch 
Skeptiker*innen.

�� Sprechen Sie die Menschen an, die an Ihren Stand kommen.
�� Stellen Sie den Leuten Ihren Verein vor.
�� Erzählen Sie auch, was Ihr Verein für den Klimaschutz tut.
�� Erzählen Sie von der Wichtigkeit von Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen.
�� Reagieren Sie auf die verschiedenen Fragen der Personen, die an Ihren Stand kommen.
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INFOSTAND BEIM STADTTEILFEST  |  4. Juni, 10.28 Uhr, Charlottenburg� Besucher*in 1  |  Rolle B

INFOSTAND BEIM STADTTEILFEST  |  4. Juni, 10.52 Uhr, Charlottenburg� Eleni Papadopoulos  |  Rolle A2

Sie sind neu in der Stadt und freuen sich auf das Stadtteilfest in Ihrem Bezirk. Das ist die beste Gelegenheit, 
Menschen kennenzulernen und sich einen Überblick über die Vereine und Unternehmen in Ihrer 
Nachbarschaft zu verschaffen.

�� Gehen Sie an den Infostand des Vereins „Charlottengrün e. V.“ und fragen Sie dort, was der 
Verein macht.
�� Versuchen Sie, ein paar interessante Informationen über den Verein herauszufinden.
�� Fragen Sie, ob es im Bezirk auch Gemeinschaftsgärten gibt.
�� Sie wollen auch wissen, ob es einen Park mit Fitness-Parcours gibt.

Sie sind Eleni Papadopoulos und Sie haben einen neuen Job im Verein für Stadtteilmanagement bekommen, dem der 
Klimaschutz sehr am Herzen liegt. Der Verein namens „Charlottengrün e. V.“ hat viele verschiedene Angebote: Man kann 
z. B. zum Transport von größeren Sachen ein Lastenrad und Behälter fürs Mittagessen „to go“ ausleihen. Der Verein stellt 
regelmäßig grüne Projekte im Bezirk vor, wo man sich erholen oder am Urban Gardening teilnehmen kann und organisiert 
Müllsammelaktionen im Park. Er bietet verschiedene Veranstaltungen für Familien, Kinder und interessierte Personen an, 
für Familienfeiern kann man Geschirr und ein „Spülmobil“ ausleihen, um Ressourcen zu schonen und Einwegverpackungen 
einzusparen usw. Bei dem heutigen Stadtteilfest sollen Sie nun einen Infostand betreuen, an dem Sie den Verein vorstellen 
und mit den Menschen aus der Nachbarschaft darüber ins Gespräch kommen. Neben vielen Interessierten gibt es auch 
Skeptiker*innen.

�� Sprechen Sie die Besucher*innen an, die an Ihren Stand kommen.
�� Stellen Sie den Menschen Ihren Verein vor.
�� Erzählen Sie auch, was Ihr Verein für den Klimaschutz tut.
�� Erzählen Sie von der Wichtigkeit von Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen.
�� Reagieren Sie auf die verschiedenen Fragen der Personen, die an Ihren Stand kommen.
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INFOSTAND BEIM STADTTEILFEST  |  4. Juni, 12.03 Uhr, Charlottenburg� Eleni Papadopoulos  |  Rolle A3

INFOSTAND BEIM STADTTEILFEST  |  4. Juni, 10.52 Uhr, Charlottenburg� Besucher*in 2  |  Rolle C

INFOSTAND BEIM STADTTEILFEST  |  4. Juni, 12.03 Uhr, Charlottenburg� Veranstaltungsleitung  |  Rolle D

Sie sind Eleni Papadopoulos und Sie haben einen neuen Job im Verein für Stadtteilmanagement bekommen, 
dem der Klimaschutz sehr am Herzen liegt.

Bei dem heutigen Stadtteilfest sollen Sie nun einen Infostand betreuen, an dem Sie Ihren Verein 
„Charlottengrün e. V.“ vorstellen und mit den Menschen aus der Nachbarschaft darüber ins Gespräch kommen 
wollen. Ihre Kollegin wird sie gegen 15 Uhr am Stand ablösen. Sie bringt auch das Geld für die Standgebühren* 
mit (Sie selbst haben heute gar kein Geld dabei).

Gerade kommt jemand von der Veranstaltungsleitung des Stadtteilfestes auf Sie zu und hat ein paar Fragen an 
Sie.

�� Reagieren Sie auf die Fragen.

*Standgebühren: das Geld, das man bezahlen muss, wenn man einen Informationsstand mietet

Sie sind heute auf dem Stadtteilfest Ihres Bezirks. Sie wohnen bereits seit 32 Jahren hier und Sie kennen Ihre Nachbarschaft 
recht gut. Jedoch gibt es auch immer wieder mal ein paar neue Vereine oder Unternehmen, die hier gegründet werden. 
Ihr*e Partner*in wohnt in einer anderen Stadt, ist gerade auf Jobsuche und interessiert sich sehr für den Klimaschutz. Sie 
würden sich freuen, wenn Sie ein Unternehmen oder einen Verein finden würden, bei dem sich Ihr*e Partner*in vielleicht 
bewerben könnte – denn dann würde Ihr*e Partner*in vielleicht auch zu Ihnen in die Stadt ziehen…

�� Gehen Sie an den Infostand des neuen Vereins „Charlottengrün e. V.“ und fragen Sie, was der Verein macht.
�� Fragen Sie auch, welche Rolle das Thema Klimaschutz dort spielt.
�� Sagen Sie, dass Ihnen das Thema Klimaschutz ja nicht so wichtig ist, aber Ihr*e Partner*in interessiert sich 

sehr dafür.
�� Finden Sie heraus, ob es vielleicht gerade eine Stelle gibt, auf die man sich bewerben kann.
�� Fragen Sie auch, ob man sich einfach auch initiativ bei dem Verein bewerben kann, und wenn ja, wer wäre 

dann die Ansprechperson?

*Sie können sich selbst überlegen, ob es um einen Partner oder eine Partnerin geht.

Sie sind eine der Assistentinnen der Veranstaltungsleitung des Stadtteilfestes und damit beauftragt, 
die Standgebühren* der einzelnen Stände zu kassieren. Der neue Verein „Charlottengrün e. V.“ hat laut 
Ihrer Information noch nicht bezahlt. Außerdem sollen Sie die einzelnen Standbetreiber*innen darüber 
informieren, dass sie ihren Stand nicht vor Ende der Veranstaltung abbauen dürfen.

�� Gehen Sie zu der Person, die den Infostand von „Charlottengrün e. V.“ betreut, und bitten Sie 
sie, die Standgebühren von 65 € noch zu zahlen.
�� Vergewissern Sie sich, dass die Person weiß, dass sie den Stand nicht unbeaufsichtigt lassen 

darf.
�� Sagen Sie der Person auch, dass sie den Stand nicht vor 19 Uhr verlassen darf.

*Standgebühren: das Geld, das man bezahlen muss, wenn man einen Informationsstand mietet
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INFOSTAND BEIM STADTTEILFEST  |  4. Juni, 13.49 Uhr, Charlottenburg� Eleni Papadopoulos  |  Rolle A4

INFOSTAND BEIM STADTTEILFEST  |  4. Juni, 13.49 Uhr, Charlottenburg� Besucher*in 3  |  Rolle E

Sie sind Eleni Papadopoulos und Sie haben einen neuen Job im Verein für Stadtteilmanagement bekommen, dem der 
Klimaschutz sehr am Herzen liegt. Der Verein namens „Charlottengrün e. V.“ hat viele verschiedene Angebote: Man kann 
z. B. zum Transport von größeren Sachen ein Lastenrad und Behälter fürs Mittagessen „to go“ ausleihen. Der Verein stellt 
regelmäßig grüne Projekte im Bezirk vor, wo man sich erholen oder am Urban Gardening teilnehmen kann und organisiert 
Müllsammelaktionen im Park. Er bietet verschiedene Veranstaltungen für Familien, Kinder und interessierte Personen an, 
für Familienfeiern kann man Geschirr und ein „Spülmobil“ ausleihen, um Ressourcen zu schonen und Einwegverpackungen 
einzusparen usw. Bei dem heutigen Stadtteilfest sollen Sie nun einen Infostand betreuen, an dem Sie den Verein vorstellen 
und mit den Menschen aus der Nachbarschaft darüber ins Gespräch kommen. Neben vielen Interessierten gibt es auch 
Skeptiker*innen.

�� Sprechen Sie die Menschen an, die an Ihren Stand kommen.
�� Stellen Sie den Leuten Ihren Verein vor.
�� Erzählen Sie auch, was Ihr Verein für den Klimaschutz tut.
�� Erzählen Sie von der Wichtigkeit von Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen.
�� Reagieren Sie auf die verschiedenen Fragen der Personen, die an Ihren Stand kommen.

Sie sind heute auf dem Stadtteilfest Ihres Bezirks. Sie wohnen bereits seit vielen Jahren hier und Sie kennen 
Ihre Nachbarschaft recht gut. Jedoch gibt es auch immer wieder mal ein paar neue Vereine 
oder Unternehmen, die hier geründet werden. Erst neulich haben Sie von einem neuen Verein namens 
„Charlottengrün e. V.“ gehört, der sich hier niedergelassen hat. Angeblich soll er sich besonders für den 
Klimaschutz einsetzen. Sie finden, dass das Thema Klimaschutz und Klimawandel ja eher „eine Mode“ ist. 
Neuerdings hört man überall davon, dass der Mensch das Klima beeinflusst und einen Klimawandel bewirkt 
habe. Aber Sie sind skeptisch und denken: das Wetter hat doch schon immer gemacht, was es will…

�� Sprechen Sie die Person am Infostand des Vereins „Charlottengrün e. V.“ an.
�� Fragen Sie, ob das noch so ein neuer Verein ist, der an den Klimawandel glaubt.
�� Sagen Sie, dass Klimawandel doch nur eine Erfindung ist.
�� Beharren Sie auf Ihrer Position und lassen Sie sich nicht überzeugen.
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Anschließende schriftliche Aufgabe für alle:

INFOSTAND BEIM STADTTEILFEST  |  5. Juni, 9.23 Uhr, Charlottenburg� Eleni Papadopoulos  |  Rolle A5

Sie sind Eleni Papadopoulos und haben gestern einen Infostand auf dem Stadtteilfest betreut und den 
Menschen dort Ihren Verein „Charlottengrün e. V.“ vorgestellt. Ihre Chefin hatte Sie gebeten, dass Sie im 
Anschluss daran eine kurze E-Mail schreiben, wie es gelaufen ist.

�� Schreiben Sie einen kleinen Bericht an Ihr Team, wie es auf dem Stadtteilfest gelaufen ist.
�� Zählen Sie kritische Situationen auf.
�� Schreiben Sie, was gut gelaufen ist und was problematisch war.
�� Gab es besondere Situationen?
�� Schreiben Sie zusammenfassend: wie haben die Besucher*innen auf Ihren Stand reagiert?
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 „Der Unterricht war mit den Szenarien 
immer sehr lebendig.“
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Herausgeber und Förderer

Herausgeber der vorliegenden Dokumentation ist LIFE e. V., eine unabhängige, ge-
meinnützige Organisation. LIFE  e. V. arbeitet seit über 30 Jahren zu den Themen 
Umwelt, Bildung und Chancengerechtigkeit und setzt sich für nachhaltige Struktu-
ren zur Integration von Menschen mit Migrationshintergrund und eine diskriminie-
rungsfreie, diverse Gesellschaft ein. Neben Angeboten zur beruflichen Orientierung 
führt LIFE e. V. Weiterbildungen für Frauen multikultureller Herkunft und mit aus-
ländischen Abschlüssen durch. LIFE e. V. setzt sich für die Gleichstellung von Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt und die Erhöhung des Anteils von Frauen in Naturwissen-
schaft, Technik und Handwerk ein. Dazu engagiert sich der Verein für die Verbesse-
rung der Übergänge zwischen Schule, Ausbildung, Arbeitsmarkt und Familien
phase. Durch die Entwicklung neuer Lernmethoden und Bildungsprodukte trägt 
LIFE  e. V. zu einer Verbesserung der Qualität der Bildung und des lebenslangen 
Lernens bei. Im Bereich von Umwelt- und Klimaschutz liegen die Schwerpunkte im 
Bereich Mobilität, Zero Waste / Kreislaufwirtschaft, Klimawandelanpassung, Klima-
politik, Erneuerbare Energien und nachhaltige Stadtentwicklung. LIFE e. V. ist ak­
kreditierte Beobachterorganisation der internationalen UN-Klimaverhandlungen 
(UNFCCC).

LIFE e. V. ist Partner im IQ Netzwerk Berlin mit dem Projekt „CHANGE – Arbeiten in 
Zeiten des Klimawandels“ und damit Teil des deutschlandweiten Förderprogramms 
„Integration durch Qualifizierung (IQ)“. Die Koordinierung des IQ Netzwerks Berlin 
erfolgt durch das Büro der Beauftragten des Senats für Integration und Migration.

„CHANGE – Arbeiten in Zeiten des Klimawandels“ ist eine sechsmonatige Weiterbil-
dung für Frauen mit im Ausland erworbenen Studienabschlüssen in den Bereichen 
Natur-, Ingenieur-, Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaften, Kommunikation, 
Management, Tourismus und Informatik. Ziel der vom IQ-Netzwerk geförderten 
und ESF-finanzierten Brückenmaßnahme ist es, die Chancen der Teilnehmerinnen 
durch diese Zusatzqualifizierung in Bezug auf die Einmündung in den deutschen 
Arbeitsmarkt zu erhöhen, und zwar mit Blick auf das Arbeiten in Zeiten des Klima-
wandels  – denn die Veränderung des Klimas steigert schon jetzt den Bedarf an 
Expert*innen zu Klimawandel und hat direkte Auswirkungen auf die Anforderun-
gen der Arbeitswelt.

Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhal-
tige Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrations-
hintergrund ab. Das Programm wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales (BMAS) und des Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in 
der Umsetzung sind das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
und die Bundesagentur für Arbeit (BA).
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